
SCHNELLE HILFE

Polizei: 110
Notruf: 112
(Feuerwehr, Rettungsdienst)
Krankentransport: 1 92 22
(mit Vorwahl)
Gift-Notruf: 07 61/1 92 40, Info-
Zentrale für Vergiftungsfälle der
Uni-Kinderklinik Freiburg
➤Apotheken-Notdienst:
Donaueschingen:
Do 8.30-Fr 8.30 Uhr;
Rathaus-Apotheke;
Mühlenstraße 13 A; 0771/3113
Hüfingen:
Bis Do 8.30 Uhr; Schellen-
berg-Apotheke; Hauptstr. 56;
0771/61988
Immendingen:
Do 8.30-Fr 8.30 Uhr;
Linden-Apotheke; Schwarz-
waldstraße 50; 07462/1531
Tuttlingen:
Bis Do 8.30 Uhr;
Honberg Apotheke; Robert-
Koch-Str. 18; 07461/966150
Villingen-Schwenningen:
Bis Do 8.30 Uhr; Klosterring-
Apotheke Villingen; Klosterring
15; 07721/845060; Do 8.30-Fr
8.30 Uhr;Mozart-Apotheke;
Saarlandstr. 21; 07721/26346
➤Ärztlicher Notdienst Schwarz-
wald-Baar/Hochschwarzwald:
116 117
Zahnärztlicher Notdienst
Schwarzwald-Baar/Hochschwarz-
wald: 0 18 03 22 25 55 65
Ärztlicher und zahnärztlicher
Notdienst Tuttlingen: 116 117
Telefon-Seelsorge: 08 00/1 11 01
11 (Erwachsene); 08 00/1 11 03
33 (Kinder und Jugendliche)
Frauen helfen Frauen (Frauen-
haus): 0 77 21/5 44 00

JUBILARE

DONAUESCHINGEN
Peter Matthes, 85 Jahre;
Anna-Luise Müller, 85 Jahre.

LÖFF INGEN
Joachim Curt Brauner, 70 Jahre.

Die Angaben zu den Jubilaren erhalten wir
von den Meldebehörden der Gemeinden.
Die Veröffentlichung erfolgt im allgemei-
nen Interesse. Wenn Sie keine Veröffent-
lichung wünschen, können Sie gemäß
Bundesmeldegesetz der Übermittlung
der Daten direkt bei Ihrer Gemeindever-
waltung widersprechen.

NOTIZEN

DONAUESCHINGEN
Katholische Seelsorgeeinheit
Donaueschingen:AmSamstag,
24. Juli, feiern auf demKirch-
platz bei der Kirche St. Johann
Louiz Ballof, Sheila Bedna-
rek, Filip Glisciak, Jana Linden,
Lena Oroszlamos, Precious
Osei, Serena Torre,Wiktoria
Wac, Dominik-Mircea Zobek
undMarek Zobek das Fest der
Erstkommunion.

Der SC 1900 Donaueschingen
lädt am Sonntag, 25. Juli, sei-
ne Rennradfreunde zu einer
Ganztagestour nachDornstet-
ten ein (175 Kilometer). Weitere
Infos unter www.sc1900.de.

Pfohren – Endlich wieder gemeinsam
Musik machen: Darauf freut sich die
Feuerwehrkapelle Pfohrennachmona-
telanger Zwangspause wegen Corona.
Nach mehr als 20 Jahren Showkonzert
in der Festhalle, demneu geschaffenen
„Showkonzert on the road“ starten die
Pfohrener Musiker ihren Sommer mit
demOpenair „Showkonzert and friends
XXL“, ein siebenstündiges Konzert ge-
meinsammit befreundeten Bands. Da-
mit feiern sie kommendesWochenende
550 Jahre Entenburg.
Als die Planungen für das Festival be-

gannen, konnte man sich nicht sicher
sein, dass auch alles dafür passen wür-
de: die richtige Inzidenz, umüberhaupt
Leute auf das Gelände der Entenburg
kommen zu lassen – ob es sie geben
würde, das konnte keiner vorhersagen.
Jetzt steht dieBühneundderVeranstal-
tung amWochenende steht nichtsmehr
imWege: „Wir hattenwegendesWetters
undder nassenWiese einwenigVerzug
beim Aufbau“, sagt Organisator Kai
Sauser. Und auch was die Inzidenz be-
trifft, sei alles im grünen Bereich: „Die
istmomentanunkritischundwir haben
einen ausreichend großen Puffer.“

Maximal 1000 Besucher
Selbst wenn sie noch steige, könne das
Festival laufen. „Im Vorfeld haben wir
gesagt, dass wir es durchziehen, wenn
500Besucher pro Tagmöglich sind.Das
funktioniert.“ Festgelegt hat man sich
jetzt auf maximal 1000 Besucher am
Tag.Durch die große Fläche desGelän-
des und auch wegen den drei G ś wird
es keine Kapazitätsprobleme geben.
„Eswird deshalb auch eineAbendkasse
amFreitag für 28 Euro und amSamstag
für 20 Euro eingerichtet. Ein kostenlo-
ser Schnelltest kann auch vor Ort beim
DRK gemacht werden, am Freitag ab
18 Uhr und Samstag ab 16 Uhr. Direkt
am Festival-Eingang“, erklärt Sauser.
„Aber wir hoffen und empfehlen we-
gen möglicher Wartezeiten, dass vie-

le sich in Eigenregie über die Arbeits-
stätte oder die offiziellen Teststellen in
DonaueschingenundUmgebung vorab
testen lassen.“
Auch für die mitwirkenden Musi-

ker sind die Auftritte eine Herausfor-
derung. Letztlich hatten alle nur vier
Wochen Zeit, sich darauf musikalisch
vorzubereiten. Der Spaß am Musizie-
ren stehe auf jeden Fall im Vorder-
grund und das Programm zeige die
Möglichkeiten von Blasorchestern:
Rock, Pop, Polka, Marsch – und das
alles mit und ohne Gesang. Wie an je-

dem Showkonzert wechseln sich gro-
ße Orchester und Kleingruppen ab.
Mit dabei: die Jugendkapelle Pfohren-
Neudingen. Die jungenMusiker haben
den „Alten“ eines voraus, denn sie hat-
ten trotz Pandemie weiterhin Unter-
richt an ihren Instrumenten und somit
wahrscheinlichweniger Ansatzproble-
me. Für viele wird es der erste Auftritt
in einemOrchester sein.
Ein Showkonzert ohne Gesang geht

nicht. Auch in diesem Jahr haben sich
wieder fünf Musiker zu einer Acapel-
la-Combo gefunden. Die Band „Brass-
mann“, entstanden aus blechblasbe-
geisterten Pfohrener Musikern, war
2016 beim Swr4-Blechduell in der Vor-
entscheidung in Geisingen dabei. Sie
spielen fast alles von Balkan-Pop über
Brass zu Hip Hop und kämpfen an die-
sem Abend erfolgreich gegen den Co-
rona-Blues. Können die miteinander
verschmelzen? Zusammen mit der
Deep-Purple-Tribute-BandFireball hat
es die Feuerwehrkapelle 2019bei „FWK
rockt“ schon einmal geschafft. Auch

in diesem Jahr ist das einer der Höhe-
punkte beim Festival der Entenburg.
Mit dabei sind auch die Baaremer

Luusbuäbä als Freunde der Feuer-
wehrkapelle. 2010 formierten sich in
Gutmadingen die Musiker der Baar.
2016 gewannen sie den Vorentscheid
des Swr4-Blechduells, nahmen bereits
zwei eigene CDs auf und haben Auf-
tritte in ganz Süddeutschland. Früher
haben fünf Jungs viele Jahre lang un-
ter dem Namen Mofarocker die Clubs
und Bühnen der Region unsicher ge-
macht. Mit ihrem Programmhaben sie
sich über die Jahre zu einer der kultigs-
ten Bands im Schwarzwald-Baar-Kreis
und darüber hinaus entwickelt. 2015
war Schluss, die Band löste sich auf.
Aufgrund der persönlich engen Ver-

bindung der Musiker zu den Eigentü-
mern der Entenburg, Kai und Kerstin
Sauser, ließ sich die Band begeistern,
anlässlich des Entenburg-Jubiläums
nochmals gemeinsam auf die Bühne
zu gehen und das alte Repertoire auf-
leben zu lassen.

Die große Schau auf der Entenburg
➤ Das Festival steigt am
Wochenende in Pfohren

➤ Am Samstag langes Show-
konzert mit vielen Bands

Kai Sauser und Robert Hasenfratz auf der großen Wiese vor der Entenburg in Pfohren. Hier wird das Festival steigen. Am Freitag geht es
endlich los. BILD: GUY SIMON

Karten im Vorverkauf
Tickets für den Samstagabend beim
Entenburg-Festival sind für die Kultur-
freunde im Vorverkauf zum Preis von
17 Euro an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen sowie unter www.enten-
burg-festival.de/tickets erhältlich.

Ein Ritt durch die Felder der Politik

Donaueschingen – Der Strawinsky
Saal in der Donauhalle Donaueschin-
gen war entsprechend den Hygiene-
regeln gut gefüllt, als ein prominenter
Politiker auftrat: RalphBrinkhaus, Bun-
destagsfraktionsvorsitzender derCDU/
CSU-Fraktion.DerGast hielt einenVor-
trag durch die Politikfelder.
Die erste Reihe im Strawinsky Saal

war mit Politprominenz gespickt: mit
der Bundestagsabgeordneten Kordu-
la Kovac, dem stellvertretenden CDU/

CSU-Bundestagsfraktionsvorsitzen-
den Thorsten Frei, dem ehemalige Mi-
nisterpräsident Erwin Teufel, demehe-
maligen Landtagsabgeordneten Franz
Schuhmacher, Oberbürgermeister Erik
Pauly, und Landrat SvenHinterseh.
Zunächst jedoch wurde mit einer

Schweigeminute der Flutopfer gedacht,
ehe dann Thorsten Frei in den Donau-
hallendenZuhörerndieWichtigkeit der
kommenden Bundestagswahl verdeut-
lichte. „Nur wer glaubhafte Perspek-
tiven für die Zukunft hat, der erlangt
auch das Vertrauen der Bevölkerung“,
sagte Frei. „Man muss gute Vorausset-
zungen schaffen, damit der Standort
Deutschlandundauch vor allemunsere
Regionweiter vornemithalten können.
UmdauerhaftenWohlstand zu schaffen
sind notwendige Investitionen in For-

schung, Entwicklung, Bildung und Inf-
rastruktur zu tätigen“.
Bevor Ralph Brinkhaus mit seiner

Rede loslegte, bescheinigte er seinem
Stellvertreter durchaus ministrable
Qualitäten. Dann beackerte Brinkhaus
die Politikfelder Technologie, Klima
und Umwelt, bis hin zuWirtschaft und
Bürokratie. Auch er betonte die Wich-
tigkeit der Bundestagswahl. „Denn der
Bürger soll entscheiden, welche Men-
schen die zukünftige Politik gestalten.“
Schlussendlich stellte sich Brinkhaus
denFragenderZuhörer, undblieb keine
Antwort schuldig. Der Vorsitzende des
CDU-Stadtverbands Donaueschingen
Martin Lienhardmoderierte durchden
Abend. Abschließend trug sich Ralph
Brinkhaus dann noch in das Goldene
Buch der Stadt Donaueschingen ein.

VON ROGER MÜLLER

Ralph Brinkhaus bei seinem Auftritt im Stra-
winsky Saal. BILD: ROGER MÜLLER

Politiker Ralph Brinkhaus war
zu Besuch in der Donauhalle.
Vor dem Programm gab es eine
Schweigeminute für die Flutopfer

VON GUY S IMON
guy.simon@suedkurier.de

Jetzt kann wieder trainiert werden

Wolterdingen – „Es fühlt sich an wie
Weihnachten“, lautet das Fazit derWol-
terdingerBogenfreunde-Spitze,mitOli-
ver Schmalhoff und Elmar Scheu, nach
der jüngsten Sitzung des heimischen
Ortschaftsrates. Sie sind schon länger
auf der Suche nach einem neuen Platz,
da das jetzige Trainingsgelände im El-
senspitz hinter demHochwasser-Rück-
haltebecken liegt, das ihnen die Stadt
seit 2004 überlässt. Doch beim Einstau
heißt es dann schnell reagieren.
Und genau hier ist auch der Haken:

Im Januar 2018 stand den aktuell 50

Mitgliedern das Wasser nicht nur bis
zum Hals, sondern tatsächlich bis weit
über den Kopf. Und dann, im Februar
dieses Jahres- fast auf den Tag genau
drei Jahre später- hat es sie wieder er-
wischt. Eswarnicht gar so schlimmwie
damals, doch zwei Meter hoch ist auch
genug für sie gewesen.

Angebot der Stadt
Aber nun können sie dank glücklicher
Umstände guten Mutes in die Zukunft
blicken.DasGelände auf dem jetzt noch
das Klärwerk steht, wurde den Bogen-
freunden von der Stadt Donaueschin-
gen angeboten. Wenn das aktuell ge-
genüberliegende, im Bau befindliche
neue Pumpwerk dann 2023 in Betrieb
ist, wirddie jetzigeEinrichtung zurück-
gebaut. Das heißt, auch der ganze As-
phalt kommt weg, was dann auch wie-

der für die Stadt Donaueschingen von
Vorteil ist. Sie bekommt damit wohl
wahnsinnig viele Umweltbonuspunk-
te, erklärteOrtschefinAngelaGiesin. Es
wird sozusagen renaturiert, wird zu ei-
ner Ausgleichsfläche.
Das Gelände ist rund 90 Meter lang

und40Meter breit. Gerade richtig, denn
Visierschützen brauchen etwa 60 Me-
ter zum Trainieren plus 40 Meter Si-
cherheitsabstand.Das I-Tüpfelchen bei
dieser Angelegenheit wäre jetzt noch,
wenndieBogenfreundedas bestehende
Betriebsgebäude zusätzlich überneh-
men könnten. „Dann hättenwir Strom,
Wasser, Abwasser, Küche, Toilette und
ein Lager“, sinniert der Vorsitzende.
Der heimische Ortschaftsrat steht je-

denfalls einstimmighinter dieserAnge-
legenheit.DerRestwirdnoch vonande-
ren Zuständigen geprüft.

VON AN I TA RE I CHART

Die Wolterdinger Bogenfreunde
freuen sich über ein neues
Trainingsgelände

Fast am Ortsausgang in Richtung Donaueschingen befindet sich die Kläranlage. Dieses Ge-
lände bekommen die Bogenfreunde bald als Trainingsgebiet. BILD: ANITA REICHART

18 DONAUESCHINGENS Ü D K U R I E R N R . 1 6 6 | D N ED O N N E R S T A G , 2 2 . J U L I 2 0 2 118 DONAUESCHINGEN S Ü D K U R I E R N R . 1 6 6 | D N E
D O N N E R S T A G , 2 2 . J U L I 2 0 2 1

Link: https://www.suedkurier.de/digitale-zeitung/epa12399,79423,,18

mailto:guy.simon@suedkurier.de
burg-festival.de/tickets
www.sc1900.de

